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Augsburger Olympia-Ausbeute: Die Goldmedaillen von Thomas
Schmidt (Sydney 2000), Alexander Grimm (Peking 2008) und Elisa-
beth Micher-Jones (Barcelona 1992). Fotos: Stenglein, Doser

Wichtigster Spieler im Team
Ex-Nürnberger Ehelechner ist neue Nummer eins – O’Connor geht
Augsburg Die wichtigste Posi-
tion in einem Eishockeyteam
ist der Torhüter. Die Augsbur-
ger Panther und ihr Trainer set-
zen künftig auf Patrick Ehe-
lechner aus Nürnberg als Nach-
folger von Tyler Weiman.
„Wenn ich sehe, was Larry
Mitchell aus meinen Vorgän-
gern hier in Augsburg wie Den-
nis Endras und Weiman ge-
macht hat, bin ich stolz darauf,
dass der Trainer mir das Ver-
trauen schenkt“, sagt der 27-
Jährige. Als Gast habe er nur
ungern im Curt-Frenzel-Stadi-
on gespielt, „aber jetzt bin ich
hier ja zu Hause“. Der Kontakt
zu den Panthern kam erst kurz
nach Saisonende zustande.
Ernsthafte Verhandlungen hat
sein Manager nur mit Augs-
burg geführt, auch weil der ge-
bürtige Bayer im Süden blei-
ben wollte.

Kein Hampelmann

Die Tatsache, dass Mitchell
während der Saison mit Tor-
warttrainer David Belitski zu-
sammenarbeitet, habe eben-
falls für Augsburg gesprochen.
Ehelechner will sich weiterent-
wickeln. Seinen Stil beschreibt
der Schlussmann, der künftig
die Nummer 25 tragen wird,
so: „Ich stehe eher ruhig im
Tor, bin kein Hampelmann.“
Ein weiteres Argument für sei-
ne Verpflichtung ist, dass die
Panther nun einen weiteren
ausländischen Feldspieler ver-
pflichten können.
Die Nummer zwei im Panther-
Tor bleibt Leonardo Conti.
„Wir waren uns im Grunde ei-
nig, aber ich habe erst jetzt
meinen Vertrag unterschie-
ben“, erzählt der Mann aus
dem AEV-Nachwuchs. Sein
Ziel ist nicht unbedingt eine be-
stimmte Anzahl von Einsätzen:

„Ich werde alles dafür tun, dass
wir als Mannschaft Erfolg ha-
ben. Nur das zählt für mich.“
Der 33-Jährige wird nach
dem Ende seiner Laufbahn
den Panthern
treu blei-
ben. „Leo-
nardo Conti
soll später
Aufga-
ben bei uns im Manage-
ment übernehmen“, sagt
Hauptgesellschafter Lothar
Sigl. Wenn der Umbau abge-

schlossen ist, wollen die Augs-
burger ihre Möglichkeiten in

einem komfortablen Curt-
Frenzel-Stadion

besser nutzen
und laut
Sigl „den
Rück-
stand auf
die DEL-
Riesen

verringern“. Conti, der ein
Fernstudium im Fach Sportma-
nagement abgeschlossen hat,
freut sich auf seine künftige

Aufgabe: „Wir haben noch ein
schwieriges Jahr auf der Bau-
stelle zu meistern, aber danach
warten große Aufgaben.“
Neue Aufgaben muss sich da-
gegen Sean O’Connor suchen.
„Hooligan“ nannten ihn die
Fans liebevoll, weil er keinem
Faustkampf aus dem Wege
ging. Doch auf die Tänzchen
des Kapitäns mit nacktem
Oberkörper nach Heimsiegen
müssen die Zuschauer nächste
Saison verzichten.
„O’Connor wurde vom Pan-
ther-Management davon in
Kenntnis gesetzt, dass das be-
reits vor längerer Zeit abgege-
bene Angebot zur Vertragsver-
längerung nicht länger auf-
rechterhalten wird“, heißt es in
einer Pressemitteilung des
Erstligisten.

Keine Überraschung

Der 30-jährige Kanadier mit
deutschem Pass ging nur 85
Mal für die Panther aufs Eis,
aber der Kapitän hatte großen
Anteil daran, dass die Heim-
spiele im Curt-Frenzel-Stadion
häufig höchsten Unterhal-
tungswert hatten. Die Tren-
nung kommt nicht überra-
schend, bereits vor einigen
Wochen hieß es, dass der Stür-
mer beim Ligakonkurrenten
ERC Ingolstadt unterschrieben
hat. „Das hat er uns gegenüber
nie bestätigt, aber es ist richtig,
dass ein Spielertyp wie O’Con-
nor große Begehrlichkeit bei
vielen Vereinen in der DEL ge-
weckt hat“, sagt Panther-
Hauptgesellschafter Lothar
Sigl.
„Wir haben ihm für unsere
Verhältnisse ein sehr, sehr gu-
tes Angebot gemacht“, betont
Sigl. Das Geld soll nun ander-
weitig verwendet werden.
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In den Räumlichkeiten von Werbepartner Richter + Frenzel stellten
die Panther ihr Torwartgespann vor: (von links) Torhüter Patrick Ehe-
lechner und Leonardo Conti. Foto: Fred Schöllhorn

Er will sich
selbst beerben

Olympiasieger Grimm geht
in Qualifikation für London

Augsburg Es ist das Sport-
Highlight des Jahres: Die
Olympischen Spiele in Lon-
don. Auch Sportler vom Lech
machen sich Hoffnung auf ei-
nen Start: Die Slalom-Kanu-
ten. Bislang gingen übrigens
alle vier Goldmedaillen
Deutschland in dieser Sportart
nach Augsburg.
Doch der Weg nach London
führt über eine knallharte Aus-
scheidung des Deutschen
Kanu-Verbands (DKV). Vier
Qualifikationstage mit jeweils
mehreren Läufen müssen die
Fahrer überstehen – dem Bes-
ten am vierten Tag winkt der
Startplatz bei Olympia. Am
kommenden Wochenende,
21./22. April, in Augsburg und
eine Woche später in Mark-
kleeberg sind die Termine. Es
ist die einzige Chance, ein Ti-
cket nach London zu ergattern,
denn nur ein Starter pro Nation
darf in London dabei sein.
Gut vorbereitet und mit gutem
Nervenkostüm müssen sich da-
her aus Augsburger Sicht

Olympiasieger Alexander
Grimm – dem kein Bonus ge-
währt wird –, Ex-Weltmeister
Fabian Dörfler und Hannes Ai-
gner (alle K1 Herren) mit ihren
Konkurrenten aus Mittel- und
Norddeutschland auseinander-
setzen.
Das gilt auch für Sideris Tasia-
dis (C1 Herren), Melanie Pfei-
fer, Claudia Bär sowie Jacque-
line und Stephanie Horn (K1

Damen). Mit Ausnahme von
Hannes Aigner (Augsburger
Kajakverein) stammen alle
Fahrer von Kanu Schwaben
Augsburg. cd

N Zeitplan
Olympia-Qualifikation im Kanu-
slalom Samstag und Sonntag,
21. und 22. April, Augsburger
Eiskanal, Rennbeginn jeweils 10
Uhr, Finalläufe ab 13 Uhr.

Liebe Mama Rita,

von Herzen alles Liebe
zum Muttertag.

Es grüßt Dich Deine Daniela Liebe Mutti,
alles Gute zum Muttertag

wünscht Dir
Deine Rasselbande
Katrin, Sven und Oliver

Für den besten Papi der Welt!
Keiner ist so lieb, so fröhlich
und so verständnisvoll wie Du.
Vielen, vielen Dank.

Es grüßen und umarmen Dich

Deine Sina und Dein Mark


